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Drinnen und draußen! Unter diesem Motto star-
tet die neue IN & OUT-Reihe im Freiburger
Stadtmagazin. Und dieses Mal ist drinnen tat-
sächlich IN und draußen ist OUT. Aber natür-
lich nicht generell. Nix verstanden? Felix Holm,
der Trendcheck-Beauftragte des chilli, fasst es
deswegen noch mal zusammen. Wenn ihr selber
besser wisst, was Trend ist, und was gar nicht
geht, sendet doch einfach eine Mail an
info@chilli-freiburg.de
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Es gibt Neuigkeiten aus Freiburg: Ein DJ kotzt sich
blind. Geht doch gar nicht, denkt sich der Leser
und klickt die Story an. Aber tatsächlich: In der
Rubrik „Nachtleben“ des Freiburger Portals 
fudder.de berichtet Oliver Rath alias DJ Al Kapone
davon, wie er nach ausgiebigem Übergeben das
linke Augenlicht fast komplett eingebüßt hat.
Ursache war eine geplatzte Ader hinter dem Auge. 

Das ist typisch für fudder. Die kurze Meldung geht runter wie
ein guter Cocktail. Man merkt gar nicht, dass der Text kompo-
niert ist, dass Recherche dahinter steckt. Der Ton pendelt zwi-
schen Boulevard und Uni: Da wird nicht nur krass „gekotzt“,
sondern auch medizinisch korrekt „vomiert“. Freiburg kommt
lässig rüber: Die Ärzte in der Klinik scheinen Kapone zu ken-
nen. Man duzt sich und versorgt den geschockten Plattenleger
nebenbei mit Ratschlägen: „Jeder kriegt mal ein Zeichen im
Leben. Das war deins." 
„Wir wollen News aus Freiburg machen“, sagt fudder-
Projektleiter Markus Hofmann. „Es geht um Musik, Party,
Menschen – eben alles, was Leute zwischen 16 und 36 so inter-
essiert." Der 33-Jährige sitzt mit seinem Kollegen David
Weigend im Redaktionsbüro in der Bertoldstraße. 
Mit einem Portrait über den Kollnauer Allan Garnelis hat fud-
der mal die Schlagzeile für die Bildzeitung geliefert, „da hat es
einen Tag richtig geraucht". Garnelis war bei „Deutschland
sucht den Superstar“ unter die Top Vierzig gekommen und
plauderte hernach freimütig mit fudder über das, was er dabei
erlebt hat. Bild übernahm die Story, Spiegel, Welt und BZ

Berlin zogen nach. 
Hinter fudder stecken nicht nur die
Ideen der Redakteure, sondern auch die
Weitsicht der Geldgeber. Der Badische

Verlag, Herausgeber der BZ, gründete und finanziert das
Projekt seit 2004. „Wie alle Zeitungsverlage stellt auch der
Badische Verlag fest, dass es immer schwieriger ist, junge
Menschen für die Zeitung zu begeistern. Das war die
Ausgangsfrage.“ Markus Hofmann wurde als Projektleiter mit
Konzeption und Aufbau des Portals betraut. Über die Finanzen
möchte er zwar nicht reden, klar sei aber, dass fudder.de noch
nicht rentabel sein kann. Anfang vergangenen Jahres ging fud-
der online, ganz bescheiden, „ohne Tamtam und Werbung. In
den ersten Tagen hatten wir 30 User auf der Seite, hauptsäch-
lich Freunde und Verwandte“. Inzwischen schaltet man schon
mal Anzeigen und druckt Plakate, in bescheidenem Rahmen. 
Und der Name? Hofmann zeigt auf zwei Goldfische im
Vorraum: „Eigentlich haben wir uns überlegt, welches
Redaktionstier wir uns anschaffen möchten.“ Goldfische sind
pflegeleicht, machen keinen Krach, erzeugen keine Allergien.
Da fiel den Redakteuren die Analogie auf: Man muss den
Tierchen regelmäßig Futter geben, genau wie fudder.de auch.
Die Seite lebt vom Mitmachen, von den Ideen der Leser, betont
Hofmann. Und die durften in einer Abstimmung auch entschei-
den, wie die Tiere heißen sollten: Sie tauften die beiden „Fisch“
und „Stäbchen“. Tino Heeg

fudder.de ist seit gut einem Jahr online 

Tatort Beatbar

„Schreib da nix
drüber, sonst
wird’s da noch
voller!“ Bis zu
70 Leute tum-
meln sich jeden
Sonntagabend

in der kleinen Eschholzstraßenkneipe, um gemeinsam den
sonntäglichen ARD-Krimi zu genießen. Beatbarkeeper
Matthias Rotzler stellt fest: „Es ist schon fast eine Art
Bewegung. Das gemeinsame Anschauen, gemeinsam in
der Kneipe sein und nicht reden. Spätestens wenn die
Titelmelodie läuft, halten sich da alle dran, man traut sich
auch kaum, zu spät zu kommen!“ Die BeatBarButzemann
kommt nicht zu spät, sie kommt genau richtig und liegt
deshalb derzeit voll im Trend!

Wintersportort
Freiburg

Wer jetzt noch
sehnsüchtig vorm
C&A in der
Innenstadt steht
und hoffend auf
die Tafel mit den

Schneeanzeigen vom Feldberg starrt, der hinkt einer nie
da gewesenen Sache hinterher. Dem Winter in Freiburg
nämlich! Leute seht’s ein, es wird wieder Zeit, die T-Shirts,
Röcke und Badesachen auszumotten, der Sommer kommt
mit großen Schritten! Skifahren und Snowboarden sind
dagegen Kunstschnee von gestern.
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RFisch und Stäbchen 
kriegen Futter

Neu im chilli:
mal in, mal out
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party-ticker 

SA 17. MÄRZ 2007
Brauerei Ganter (Freiburg), 22 h, BIG CITY BEATS VOL. 6 mit Steve
Blunt, Marco Petralia, Euphonic Funk, Robert Heart (House, Dance, Elektro)

Universal D.O.G. (Lahr), 22 h, Dark Dance Treffen (Gothic)

FR 23. MÄRZ 2007
Palladium (Freiburg), 22 h, Jungle Club mit E.Decay, MC Sinista, 
Dj Spitfire & Netto, MC Fava & many more (Drum’n’Bass)

F-Club (Freiburg), 22 h, Golden Friday mit B-Phisto und Vanessa Iraci live
(Black, Soul, R’n’B)

KGB (Freiburg), 20 h, Vodka Karneval „Molotoff” mit DJ Hike
(Elektroska, House)

Klub Kamikaze (Freiburg), 22 h, Club Deluxe mit DJ Ascap & friends 
(for gays, lesbians & friends)

SA 24. MÄRZ 2007
Airport (Freiburg), 22 h, DJ Helgado, DJ Plato Fuerte (House)

Les Garecons (Freiburg), 22 h, The Chocolate Dance mit DJ Rickstarr,
Chocolate Dancers, Chocobrunnen, Choco Buffet uvm. (Black, Funk, House)

Parkhaus (Kenzingen), 21 h, Sven Wittekind, Phuture Traxx, Chris
Milla, Bee Lincoln, Sarah Parker & many more (House, Techno, Elektro)

Wodan Halle (Freiburg), 20:30 h, Multicore mit 10 Bands 

DI 27. MÄRZ 2007
Jazzhaus (Freiburg), 20 h, Bananafishbones live (Pop, Disco, Grunge)

FR 30. MÄRZ 2007
Jazzhaus (Freiburg), 20 h, Bombaap Rap mit den Lazerposse DJs Skare,
Crook One, Ghanaian Stallion und Kefian (Rap, HipHop)

Liquid Club (Freiburg), 23 h, DJane Night mit Alice D., Miss Flora
und Bertram (Elektro, House, Techno)

SA 31. MÄRZ 2007
Europapark (Rust), 20 h, SWR3 Partynacht mit DJs, Bands, Comedy uvm.

Bürgerhaus (Freiburg), 13-00 h, 50. Ghana Independance Anniversary
Celebrations mit Shows, Live-Musik aus Ghana, Markt, Gottesdienst usw. 

Brauerei Ganter (Freiburg), 22 h, Die Freiburger Party mit Shaddy, Peter
Flanders, Robert Heart, Maciste, Supar, Selecta Bomba (House, Black, Reggea)

Margaux Club (Freiburg), 22 h, Victoria House Beats mit DJ Kato
(soulful House) 

Waldsee (Freiburg), 22 h, Root Down mit Inverse Cinematics + Rainer
Trüby (Jazz, House, Detroit)

DO 05. APRIL 2007
Funpark (Freiburg), 21 h, Coyote Ugly Party – The party never ends

FR 06. APRIL 2007
Jackson Pollock Bar (Freiburg), 22.30 h, Beatsalon with Torpedo Tom &
Carla Commodore
Kagan (Freiburg), 22 h, Black 70s (70er)

SA 07. APRIL 2007
Innenstadt Freiburg, 21 h, Soundcity Freiburg: 12 Tanzflächen, 
40 DJs (Black, House, Elektro, Disco, Salsa uvm.)

SO 08. APRIL 2007
Universal D.O.G. (Lahr), 22 h, Big Bang mit DJ Rush, DJ Karotte, Stephan
Bodzin, DJ Agent uvm. auf vier Floors (Techno, House, Minimal, Elektro)

F-Club (Freiburg), 22h, Dirty Love mit Francesco Rossi (House, Elektro)

DO 12. APRIL 2007
Nachtschicht (Freiburg), 21 h, Nachtsemester (Mixed Music)

Z (Freiburg), 21 h, 197 Café (HipHop)
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SALEWA in Freiburg 
Trendige Trekkingschuhe

(chilli). Vor gut 100 Tagen eröffnete das SALE-
WA Basecamp in Freiburg. Gut für die Stadt,
gut auch für Salewa, meldet Pressesprecherin
Constanze Bresgen. Trotz des schneearmen
Winters seien die Freiburger fleißig in die
Salzstrasse geströmt, um sich mit der neuesten
Kollektion auszustatten. 

Mitte März bringt der Bergsportausrüster nun
seine erste eigene SALEWA-Schuhkollektion in
die Stadt. Mit der neuen Kollektion hat SALE-
WA den letzten Schritt zum führenden
Komplettanbieter gemacht. Unternehmensweit
freuen sich die Verantwortlichen bereits um ein
Plus von 20 Prozent gegenüber den ersten
Prognosen. „Wir sind nicht überrascht, aber
sehr zufrieden mit dem erfolgreichen Start der
Footwear-Kollektion”, so Antonio Dus, General
Manager der SALEWA Footwear Division, „das
ist der Beweis dafür, dass unser Konzept über-
zeugend ist und dass der Markt auch
Newcomer akzeptiert, wenn das Produktangebot
interessant und innovativ ist.” 70 Jahre Tradition
und Erfahrung seien Verpflichtung und Ansporn
zugleich, die Ziele immer höher zu stecken. 300
ausgewählte Fachhändler werden bereits im
ersten Jahr über 50.000 Schuhe verkaufen.

INFO:
Die neue 
SALEWA
Schuhkollektion

besteht aus drei
Linien (alpine

Xperience für an-
spruchsvolle Wanderer und

Trekker, 5continents für qualitätsbewusste
Reisende und La Mano Freizeitschuhe für
trendorientierte Kletterer und Outdoor-
Sportler) und bietet nach eigenen Angaben
für den Preis eine unvergleichbare Qualität.
Jeder Schuh wird mit einem Paar techni-
scher Socken, einem praktischen Trans-
portsack und der Aufbewahrungsbox 
geliefert. 
Die SALEWA-Gruppe ist ein management-
geführtes Familienunternehmen und
Europas führender Multispezialist für
Bergsportartikel. 2005 erzielte das
Unternehmen mit rund 700 Mitarbeitern
einen Jahresumsatz von über 121 Millionen
Euro. www.salewa.de

Nach 100 Tagen
gibt es eine Premiere
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